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— 5 Peſchreibung Schweſßzeriſche . —

1697 . lieffert werden ſolten . Hierauff iſt der Commen⸗ der commendirende Officirer mit den Belagerern zu
dant den 15 . (F. ) Junii aus - und die Daͤniſchecapituliren verlanget / dem aber zur Antwort ge⸗ 16
Trouppen eingezogen / die beyde aber nicht weit da⸗ geben ward / daß man eben nicht geneiget waͤre mit ſung

von liegende Schanten muſten ſich auff Vileretion Schantzen zuaccordiren / jedoch dafern ſie ſich frey⸗
13

ergeben/ und wurden die darinn gelegene 50 . Mann willig ergaͤben / man die Guarniſon in Sicherheit
als KriegsGefangene angenommen . Hiernechſt wolte abziehen laſſen / welches dann acceptiret / und

giengen die Koͤnigl. Trouppen nach der Storcker darauff der Auszug gleich wie bey der Hollner ;
Schanne / ſo dieſtaͤrckeſte unter allen / und andert Schantze erfolget / aber mit dem Unterſcheid / daß
halb Meilen von Rendsburg gelegen war ; daſelbſt weil der Commendant die Uberlaͤuffer heimlich hat—
wurden ſo fort zwey Batterien errichtet / und von te entkommen laſſen / an ſtatt derſelben r 5. Fuͤrſtl .
denſelben gedachte Schantze zu beſchteſſen aligefan Soldaten angehalten worden . Welchem nach die ſchliffet
gen / ingleichem zu der Artaque drey Regimenter herumb liegende Bauren auffgebotten / durch dieſel loſtn .
commendiret / nemlich der Koͤnigin/ Printz Georgen/ be die ſaͤmtliche Schantzen geſchleiffet / und der Erde
und Printz Carls / jedoch mit der von Sr . Koͤnigl . gleich gemachet / und die Koͤnigl. Trouppen wieder

Naj . geſchehenen Verwarnung / das Volck allen aus dem Hertzogthum abgefuͤhret worden / die ſonſten
ſſſes zu ſchonen / und mit der Attaque behutſam dieZeit ihres Verbleibens daſelbſt gute Ordre gehal⸗

n verfahren . Mitlerweile kam auch ein Hertzogl . ten / und den Einwohnern der Gegend kein Leyd zu⸗
Seeretarius in der ute an / mit der Ordre / umb gefuͤget /weßhalb auch des Herrn HertzogenDurchl.
feyneres Blutvergieſſen abzuwenden / die Schantze dem Herrn Feld⸗Marſchallen Wedel ins beſondere

auff eben die Condirionen zu uͤbergeben/ wie es mit dancken laſſen ,
der Holmer⸗Schanze geſchehen ; worauff dann auch

Andere Fuͤrſtl. und Graͤfl. Geſchichte .
Veldentzi⸗ 2

der Veldentziſchen Succeſſions⸗Sache hat⸗ Reichs⸗Marſchalls Amte und Seniorat auff Herrn
ſoſtonsS te die Cammer zu Metz ihr bißher die Macht Chriſtian Ernſten / Grafen zn Pappenheim/ gefalle /
Sache. Wangemaſſet/ ſolche zu unterſuchen / nunmehr der auch ſolches im Monat Lebruario dem Reichs⸗

aber bald nach dem Eintritt des Jahres den Aus Collegio zu Regenſpurg norißieiret / mithin ſich
ſoruch vor den Printzen von Birckenfeld gethan / der lzugleich in dieſem Jahr mit Fr . Even Reginen Ba —

ſich auch darauff einiger bißher noch nicht in Pol = roneſſin von Zecha vermaͤhlet.
lelſion gehabtenOerter angenommen : von deſſen . Den 6. Mart . iſt Herr Johann Eucharius / Bi rd
effect aber in dem 20 . Art . des Friedens zwiſchen ſchoff zu Eichſtaͤtt / aus dem Geſchlechte der Freyher/
dem Reiche und Franckreich nachzuſehen . ren Schencken von Caſtel / im 72 . Jahre ſeines Al⸗

Ablebendes In der Graͤfl. Pappenheimiſchen amilie iſt die⸗ ters Todes verblichen / welchem in dieſer Wuͤrde Herr
Mäölſhe ſe Veraͤnderung ergangen / daß Herr Graf dudwig Johann Martin / aus der Adel. Eamilie der von
Grafen Franciſcus / der letztere von der Catholiſchen Graͤffl. Eyk / damaln Senior bey dem Domſtiffte / durch er

Peaiin Pappenheimiſchen Linie / den E Januarii dieſes Jah⸗ gangene Wahl den 16 . April . nachgefolget .
res Todes verblichen / und iſt die Sueceſlion in dein

Schweitzeriſche Geſchichte .

66 zwiſchen dem Abt von S . Gallen / und der dem Kloſter zuſammen / welche dieStadt gleichſam
Galen und Stadt dieſes Namens / dann es kamen denbloquirt hielten Die Einwohner hergegen warffen
der Stadt / §. Maji acht Dorffſchafften / ſo zu der Abtey gehoͤrig/ etliche Batterten gegen die Abtey auff / und boten

in Proceſſion der jaͤhrlichen Gewohnheit nach in ihnen die von Appenzell etliche Trouppen an / die auch

die Abtey⸗Kirche / mit erhobenen Ereuzen und Fah⸗beynahe von ihnen waͤren angenommen worden .
nen / da ſie ſonſten dieſelbe laͤngſt den Straſſen der Aber es traten die Evangeliſche Eantons dazwiſchen / oi ſar⸗
Stadt bloß auff den Armen zu tragen pflegen. und brachten es durch ihre Vermittelung dahin / daßſn
Gleich wie nun die Stadt S . Gallen gantz Refor / dieſe Mißhelligteit bey einer allgemeinen Zuſammen⸗
mirt iſt / dieſes aber eine Neuerung zu ſeynſchiene / kunfft der Deputirten ſaͤmtlicher Cantons abgethan /
alſo ließ der Magiſtrar den Abt erſuchen / es bey der inzwiſchen aber die Waffen niedergeleget worden :
alten Gewonheit zit laſſen / widrigen falls ſie nicht welchem nach die von der Stadt den 16 . Jun . Mor⸗
geſtatten wuͤrden / mit der Proceſſion wieder aus gens umb 6. Uhr anftengen ihre Wercke wieder ab⸗
der Stadt zu ziehen ; der Abt aber weigerte ſich deſ zutragen / die auff dem Klaoſter thaͤten derglei⸗
ſen / und machte vielmehrAnſtalt / die Proceſſion chen ; umb 7. Uhr ließ man in der Stadt das Volck
fortzuſezen ; Worauff ſich die Einwohner bey 900 . abziehen / ſobald ſchaffte der Abt ſeine Garniſon auch
ſtarck zuſammen thaͤten/ und die Proceſſion wieder wieder fort / die Lrocelſion aber ließ er nach der vo⸗

zurucke in das Kloſter trieben / pflantzten auch 4 . rigen Manier / mit den Ereutzen und Fahnen auff
Stuͤcke vor das Thor / welches zwiſchen der Stadt den Armen tragend / ihren Weg durch die Stadt
und dem Kloſter gemeinſchafftlich ijt / umb nicht von nehmen.
dardaus uͤberfallen zu werden / ſimemal threr beyh Den 3. Julii erſchien der FrantzoͤſiſcheGeſandle Oes Fun,
2000 , darinn beyſammen waren : Solches nun auff der Tageſaßung zu Baden / mtt dem Vermel⸗u An

fnahtm
der Abt uͤbel auff/ und tlagte es nich allein den den / daß nachdem er bey 9 . Jahren unkerſchledenelrde

eCacholiſchen Cantons / ſondern es ſammleten ſich Materien durch Veranlaffung des Krieges in 5 U

Streit zwi⸗
N

N der Schiveitz erhub ſich eine Mißhelligkeit von ſeinen Catholiſchen Unterthanen auff 6000 .
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